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Bekanntmachung über die Festsetzung von Jahr- und Spezialmärkten für das  
Jahr 2018 
 
 
Es ist vorgesehen, Jahr- und Spezialmärkte im Sinne des § 68 Gewerbeordnung, die im 
Jahre 2018 in Dorsten an Sonn- und Feiertagen stattfinden sollen, nach Ablauf des 
31.10.2017 festzusetzen.  
 
Veranstalter und Veranstalterinnen, die beabsichtigen, solche Märkte in Dorsten durchzu-
führen, werden gebeten, ihre Anträge bis spätestens 15.11.2017 beim Bürgermeister der 
Stadt Dorsten (Ordnungsamt), Halterner Straße 5, 46284 Dorsten, einzureichen. 
 
Dem Antrag auf Festsetzung sind folgende Unterlagen beizufügen: 

- Führungszeugnis 

- Auszug aus dem Gewerbezentralregister 

- Steuerbescheinigung des Finanzamtes für den Veranstalter 

- Teilnahmebedingungen 

- vorläufiges Teilnehmerverzeichnis 

- Angaben über den zeitlichen und räumlichen Umfang des Marktes sowie über den 
vorgesehenen Warenkreis 

- Lageplan 

- evtl. Parkraumkonzept 

- Pachtvertrag 
 
 
Nach Ablauf des 15.11.2017 eingehende Anträge können nur berücksichtigt werden, sofern 
noch Termine für die beantragten Jahr- und Spezialmärkte zur Verfügung stehen.  
 
Nähere Einzelheiten können beim Ordnungsamt der Stadt Dorsten, Zimmer 18 oder telefo-
nisch unter der Nummer 02362 66-3753 (Frau Hadick) erfragt werden. 
 
 
Dorsten, 13.10.2017 

 
Tobias Stockhoff 
Bürgermeister 
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  ENTSORGUNGSBETRIEB STADT DORSTEN 
  Eigenbetrieb der Stadt Dorsten 

 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung des 
Entsorgungsbetriebes der Stadt Dorsten 

 
 

 

Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 13.09.2017 den Jahresabschluss und 
den Lagebericht des Entsorgungsbetriebes der Stadt Dorsten zum 31.12.2016 festgestellt 
und folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Entsorgungsbetriebes der Stadt 
Dorsten zum 31.12.2016 wird vorbehaltlich des abschließenden Vermerkes der  
Gemeindeprüfungsanstalt festgestellt und beschlossen. 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 276.320,48 € wird auf neue Rechnung vorgetra-
gen. 
 
Dem Betriebsausschuss wird für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 sowie der Lagebericht des Entsorgungsbetriebes 
der Stadt Dorsten für das Wirtschaftsjahr 2016 werden hiermit öffentlich bekannt gemacht 
und werden bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses in den Geschäftsräu-
men des Entsorgungsbetriebes während der Geschäftszeiten der Verwaltung zur Einsicht-
nahme verfügbar gehalten. 

 

 

Dorsten, 10.10.2017 

 

         

     

Windbrake von Hebel 

Betriebsleiter Betriebsleiter 
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Satzung zur 1. Verlängerung der Satzung über eine Veränderungssperre 
 für den Bebauungsplanbereich Dorsten Nr. 252 

 „Einzelhandelsausschluss Gemeindedreieck Südwest“  
in der Stadt Dorsten vom 23.10.2017 

 
 

Auf Grund der §§ 14, 16 und 17 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Ge-
setzes vom 20.10.2015 (BGBl.I S. 1722) und der §§ 7 Abs.1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f) 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i.d.F. der Bekannt-
machung 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 966), hat der Rat der Stadt Dorsten in seiner Sitzung am 
18.10.2017 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Durch die vom Rat der Stadt Dorsten am 28.10.2015 beschlossene Satzung über eine 
Veränderungssperre für den Bebauungsplanbereich Dorsten Nr. 252 „Einzelhandelsaus-
schluss Gemeindedreieck Südwest“, die mit ihrer Veröffentlichung vom 17.11.2015 im 
Amtsblatt Nr. 20 mit Bekanntmachung in Kraft getreten ist, ist für das 
 
im Norden und Osten - von den Straßen Hohenkamp und Borkener Straße  
im Süden         - durch den Lippedeich 
im Westen   - durch die westliche Grenze der Flur 12, Flurstücke  
    - 561 und 534 in der Gemarkung Dorsten  
 
begrenzte Gebiet für die Dauer von zwei Jahren eine Veränderungssperre angeordnet 
worden. 
 
 

§ 2 
 
Die Geltungsdauer dieser am 16.11.2017 ablaufenden Veränderungssperre wird gem.      
§ 17 Absatz 1 Satz 3 BauGB um ein Jahr verlängert. 
 
 

§ 3 
 

Die Satzung zur 1. Verlängerung der Satzung über eine Veränderungssperre für den Be-
bauungsplanbereich Dorsten Nr. 252 „Einzelhandelsausschluss Gemeindedreieck Süd-
west“ tritt am 16.11.2017 in Kraft. Sie tritt spätestens mit Ablauf des 15.11.2018 außer 
Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordung 
 
Die Satzung über die 1. Verlängerung der Satzung über eine Veränderungssperre für den 
Bebauungsplanbereich Dorsten Nr. 252 „Einzelhandelsausschluss Gemeindedreieck 
Südwest“ in der Stadt Dorsten wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 
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Weiter wird hierdurch gem. § 16 Abs. 2 i. V. m. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass 
die o.g. Satzung ab dem Tag dieser Bekanntmachung bei der Stadtverwaltung Dorsten, 
Planungs- und Umweltamt, Halterner Straße 5 (Rathaus), 46284 Dorsten,  
Zimmer 201, während der Dienstzeiten  

   montags bis donnerstags   08.00 Uhr - 16.00 Uhr 
   freitags    08.00 Uhr - 13.00 Uhr 
   und nach mündlicher Vereinbarung 

zu jedermanns Einsicht bereit liegt und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft gegeben 
wird. 
 
Das von der Veränderungssperre betroffene Gebiet ist im abgedruckten Übersichtsplan 
dargestellt. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf fol-
gende Rechtsfolgen hingewiesen: 
 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Sat-
zungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
Hinweis auf die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem. § 18 
Abs. 3 Satz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) 
 

§ 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB: „Dauert die Veränderungssperre länger als 4 Jahre über 
den Zeitpunkt ihres Beginns oder der ersten Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 
15 Abs. 1 hinaus, ist den Betroffenen für dadurch entstandene Vermögensnachteile ei-
ne angemessene Entschädigung in Geld zu leisten.“  

 
§ 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB: „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung 
verlangen, wenn die in Abs.1 Satz 1 bezeichneten Vermögens-nachteile eingetreten 
sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung 
der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Auf das Er-
löschen bzw. die Erlöschensfrist des Entschädigungsanspruchs findet § 44 Abs. 4 
BauGB Anwendung“ 

 
Hinweis auf die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem.  
§ 44 Abs. 5 i.V.m. § 18 Abs.3 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB). 

 

§ 44 Abs. 4 BauGB: „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird.“ 
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Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und Mängeln der Abwägung (§ 214 BauGB) sowie auf die Rechts-
folgen bei der Inkraftsetzung des Flächennutzungsplanes oder der Satzungen (Bebau-
ungspläne) gemäß § 215 Abs. 2 BauGB. 
 

§ 215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden   
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichne-

ten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschrif-

ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Flächennutzungs-
planes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a (beschleunigtes Verfahren) beachtlich 
sind.“ 

 
Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung zur 1. Verlängerung der Satzung über eine Ver-
änderungssperre für den Bebauungsplanbereich Dorsten Nr. 252 „Einzelhandelsaus-
schluss Gemeindedreieck Südwest“ gem. § 16 Abs. 2 i. V. m. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Dorsten, 23.10.2017 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 
 
 
gez. 
Lars Ehm 
Erster Beigeordneter 
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Bebauungsplan Dorsten Nr. 224 „Rademachers Hof / Baumbach“      
- Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses und In-Kraft-Treten 
- Satzung vom 23.10.2017 
 
Der Rat der Stadt Dorsten hat in seiner Sitzung am 18.10.2017 den Bebauungsplan Dorsten  
Nr. 224 „Rademachers Hof / Baumbach“ gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I. S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I. S. 10572), in Verbindung mit § 86 Abs. 4 der 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen – Landesbauordnung – (Bau O NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert durch  
Gesetz vom 15.12.2016 (GV.NRW.S. 1162) und   § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.  
S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.11.2016 (GV.NRW. S. 966), als Satzung be-
schlossen. 
 
Lage des Änderungsbereiches: 
 

Das Gebiet des Bebauungsplanes liegt am westlichen Siedlungsrand des Stadtteils Dorsten 
Östrich. Es wird begrenzt: 

 

im Norden - durch die Gahlener Straße und im weiteren Verlauf ca. 34 m bzw. 
ca. 55 m parallel zur Gahlener Straße  

im Osten  - durch die Querung der Gahlener Straße und der östlichen  
   Flurstücksgrenze des Flurstücks 82, Flur 70, 

im Süden - durch einen Teil des südlichen Randes der Gahlener Straße,  
   durch eine Parallele im Abstand von ca. 45 m südlich zur  

Gahlener Straße sowie in einem Teilbereich durch eine Parallele von ca. 3 
m nördlich zur Königsberger Allee, 

im Westen - durch die westlichen Flurstücksgrenzen der Flurstücke 234 und  
   300, Flur 69 und der Querung der Gahlener Straße. 

 
Der Geltungsbereich ist im abgedruckten Übersichtsplan dargestellt. 
 
Wortlaut des Beschlusses:  
 
1. Die von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie die von der Öffent-  
lichkeit während der frühzeitigen Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie § 4 Abs. 1 BauGB 
vorgebrachten abwägungsrelevanten und die bei der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 
BauGB sowie § 4 Abs. 2 BauGB sowie bei der erneuten öffentlichen Auslegung gem. § 4a Ab-
satz 3 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen werden mit dem in der Zusammenstellung (Anla-
ge zum Originalprotokoll) enthaltenen Ergebnis geprüft (Prüfungsergebnis).  
 
2. Der unter Berücksichtigung des Prüfungsergebnisses aufgestellte Entwurf zum Bebauungs-
plan Dorsten Nr.224 „Rademachers Hof / Baumbach“ wird gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung 
beschlossen. Zugleich wird auch die dazugehörende Entscheidungsbegründung (Anlage zum 
Originalprotokoll) beschlossen. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Satzungsbeschluss der Stadt Dorsten zum Bebauungsplan Dorsten Nr. 224 „Rademachers 
Hof / Baumbach“ wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB und § 2 Abs. 4 der Bekanntmachungs-
verordnung (BekanntVO)  i. V. m. § 18 der Hauptsatzung der Stadt Dorsten öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
Weiter wird hierdurch gem. § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass die o.g. Satzung mit der 
Begründung und der zusammenfassenden Erklärung gem. § 10 Abs. 4 BauGB ab dem Tag der 
Bekanntmachung bei der Stadtverwaltung Dorsten, Planungs- und Umweltamt, Halterner Stra-
ße 5 (Rathaus), 46284 Dorsten, Zimmer 201, während der Dienststunden und nach mündlicher 
Vereinbarung zu jedermanns Einsicht bereit liegt und auf Verlangen über den Inhalt Auskunft 
gegeben wird. Ebenso ist die in den Festsetzungen angeführte DIN-Norm 4109 einsehbar 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen wird auf folgende 
Rechtsfolgen hingewiesen: 
 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wur-
de nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Hinweis auf die Fälligkeit und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche gem.  
§ 44 Abs. 5 des Baugesetzbuches (BauGB). 

 

§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB: „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung ver-
langen, wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“ 
 

§ 44 Abs. 4 BauGB: „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermö-
gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit herbeigeführt wird.“ 

 
Hinweis auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und Mängeln der Abwägung (§ 214 BauGB) sowie auf die Rechtsfolgen bei 
der Inkraftsetzung des Flächennutzungsplanes oder der Satzungen (Bebauungspläne) gemäß § 
215 Abs. 2 BauGB. 
 

§ 215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden   
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
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wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes 
oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a (beschleunigtes Verfahren) beachtlich sind.“ 

 

Der Bebauungsplan Dorsten Nr. 224 „Rademachers Hof / Baumbach“ tritt gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Dorsten, 23.10.2017 
 
Der Bürgermeister 
I.V. 
 
 
gez. 
Lars Ehm 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 



Amtsblatt der Stadt Dorsten 43. Jahrgang Nr. 17 vom 25.10.2017 - Inhalt Nr. 76 Seite 278 
 

 
 




